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"100 MILLIONEN 
AUTOS JEDES JAHR 

MEHR – DAS IST DOCH 
SCHOCKIEREND"

Heiko Schilling von der Navigationsfirma TomTom 

„Zwei Milliarden Menschen auf der Welt fahren Autos. Für diese 
zwei Milliarden gibt es 1,2 Milliarden Fahrzeuge. Zu diesen 1,2 
Milliarden kommen derzeit jedes Jahr rund 100 Millionen neue 
Autos hinzu. Das ist ein Wachstum von mehr als acht Prozent. 
Jedes Jahr.

Für den Verkehr ist das ein Problem. Schätzen Sie doch mal, wie 
viel Prozent der Zeit ein Auto im Durchschnitt am Tag benutzt 
wird? Fünf Prozent. Da gibt es also diese Milliarden Haushalte, 
die 1,2 Milliarden Autos besitzen, dafür manchmal 20 bis 30 
Prozent ihres Monatsbudgets ausgeben, und dann stehen diese 
Fahrzeuge 95 Prozent ihrer Zeit herum. Das ist völliger 
Schwachsinn.“

Quelle: Die ZEIT, Foto lizenziert gemäß CC BY-SA



Bezirk Salzburg Umgebung (2020)

96.767
zugelassene PKW

153.492 
EinwohnerInnen

630 PKW pro
1.000 EinwohnerInnen

Österreich: 570
BL Salzburg: 570

Oberösterreich: 641
Burgenland: 681

Wien: 374



Der Trend: wenig rosig…

Quelle: VCÖ



E I N  PA A R GRÜNDE WARUM SICH 
CARSHARING…

…nicht etablieren wird.

Foto lizenziert gemäß CC BY-SA



JA WENN'S DOCH IN 
DER EINFAHRT STEHT!

Salzburger Bautechnikgesetz 2015:
Wohnbauten: 1,2 Stellplätze je Wohnung 
aufgerundet auf die nächste ganze Zahl

Foto: David Knapp



WER EIN AUTO 
BESITZT, FÄHRT ES 

AUCH...
…vor allem mit dem Dienstwagen:

2019 wurden 66,8 % der Neuwagen auf Firmen 
und andere „juristische Personen“ zugelassen 

(Quelle: VCÖ)

Bsp.: VW Passat

Bsp.: VW Passat: 10.000 km dienstlich und 15.000 km privat pro Jahr

Quelle: ÖAMTC



HOMO OECONOMICUS
kognitive Verzerrungen

Status-quo-Verzerrung
Moralische Lizenzierung
Verlustaversion
Nachträgliche Begründungstendenz (Post-purchase rationalisation)
Bestätigungsfehler (confirmation bias)
Backfire-Effekt
Routinen



GETEILTES LEID
Sharingsysteme rechnen sich unter den 

derzeitigen Rahmenbedingungen
betriebswirtschaftlich (meist) nicht.

875,26

1 014,00

2 425,40

812,87

176,50
130,00 241,80

Tanken Parken

Reparatur/Pickerl (2018 und 2019) Versicherung (2018 und 2019)

Vignette (2018 und 2019) Buchungs-/Abrechnungstool

Website

Ausgaben: 6.073,43 €
Einnahmen: 4.664,46 €
Summe: -1.408,97 €

Quelle: Verein Seestadtauto



„DIE ZUKUNFT IST 
SCHON DA. SIE IST 

NUR NICHT ÜBERALL 
OFFENKUNDIG.“

William Gibson



LOST AND ALONE
…auf das Auto angewiesen



E I N  PA A R GRÜNDE WARUM SICH 
CARSHARING

etablieren wird.

Foto lizenziert gemäß CC BY-SA



UND TROTZDEM… 111 aktive Angebote in 278 
Gemeinden 

Quelle: mobil-am-land.at



WO EIN WILLE (EIN MARKT)
DA EIN CARSHARING

Carsharing in Deutschland

Quelle: bcs



KAUFST DU DIR EINE
KUH,

WENN DU EIN GLAS 
MILCH WILLST?

“Mobilität als Service” statt PKW-Besitz
„Smartphone statt eigenes Auto“



DOCH EIN WENIG HOMO 
OECONIMICUS?

Quelle: VCÖ



DIE DREIFALTIGKEIT
DER 

VERKEHRSPLANUNG
1. Vermeiden
2. Verlagern
3. Verbessern

Vermeiden:
• Ort der kurzen Wege
• hybrides Arbeiten
• Raumplanung
• etc.

Verlagern:
Öff. Linienverkehr
+
on demand & Carsharing
=
ÖPNV NEU

Verbessern:
• E-Antrieb
• etc.



S.MOBIL - VEREIN FÜR 
INNOVATIVE 

MOBILITÄT



2 Gemeinden
4 Autos

116 Mitglieder
2022: weitere Gemeinden

Jeder Ort wirtschaftlich eigenständig!

Autos vom lokalen Autohändler im Autoabo:
• Autos sind auf den Autohändler angemeldet
• Verein mietet Autos zum monatlichen Fixpreis (inkl. Pickerl, Service, Vignette 

und Vollkasko)
• Vertrag zwischen Verein und Autohaus

Verein tritt nach außen gegenüber den Mitgliedern als Betreiber auf:
• Nutzungsbedingungen 
• Buchungsplattform
• Abrechnung
• Website
• etc.



www.smobil.at
info@smobil.at

Foto lizenziert gemäß CC BY-SA
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“DEN FORTSCHRITT VERDANKEN WIR DEN 
NÖRGLERN. ZUFRIEDENE MENSCHEN WÜNSCHEN 

KEINE VERÄNDERUNG.”
HERBERT GEORGE WELLS


